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Morgen im Ticker:
Der FC Wil testet
gegen GC

Fussball Dasneue Jahr ist noch
keineWochealt, undschonwird
wieder Fussball gespielt. Mor-
gen Sonntag bestreitet der FC
WildasersteVorbereitungsspiel
hinsichtlich der Challenge-
League-Rückrunde, welche am
26. Januarmit einemHeimspiel
gegenLeader Sion beginnt.Da-
bei treffen die Wiler auf die
Grasshoppers. Es ist der Ver-
gleich des Challenge-League-
FünftenmitdemSuper-League-
Achten. Beide Mannschaften
haben imVerlaufderWocheden
Trainingsbetrieb nach einer gut
zweiwöchigenPausewiederauf-
genommen und bestreiten am
Sonntagdas erste Spiel desneu-
en Jahres. SeitMärz2023begeg-
nen sich die beiden Teams be-
reits zum dritten Mal zu Test-
spiel-Zwecken. Einmal siegten
dieWiler auf demGC-Campus
in Niederhasli, einmal gewan-
nen die Zürcher auf dem Berg-
holz-Kunstrasen.

Wer siegt in diesem Test-
spiel? Wir berichten mit einem
Liveticker aus dem Wiler Süd-
quartier. Zu finden ist dieser
morgen Sonntag ab 13.00 Uhr
unterwww.wilerzeitung.ch. (sdu)

Jakob Bösch sagt
auf Wiedersehen
Abschied Mit einem Gottes-
dienst verabschiedete sichPfar-
rer JakobBöschvondenDegers-
heimer Reformierten. Dies zu-
mindest für einige Wochen,
dennBöschwirdweiterhingele-
gentlich Gottesdienste in
Degersheim abhalten. Der 75
Jahre alte Bösch hat seit Som-
mer 2022 zusammen mit Pfar-
rer Kurt Witzig die Lücke ge-
schlossen, die die Kündigung
von Ute Latuski und Markus
Rammaufgerissen hatte.

René Nef, Kirchgemeinde-
präsident, erinnerte in einer
Würdigung daran, dass Jakob
Bösch nach 2017 zum zweiten
Mal inDegersheimbei einerVa-
kanz eingesprungen ist.

Anschliessend an den Got-
tesdienstwarendieKirchgänger
zu einemApéro eingeladen, bei
dem sie sich noch persönlich
von JakobBösch verabschieden
konnten. (mkn)

Männerchor-
Unterhaltung
Kirchberg Der Männerchor
Müselbach lädt zu seinenUnter-
haltungenein.Mit demTheater
«S’Heidi vom Alpstübli» wird
am bewährten Konzept festge-
halten: Gute Unterhaltung mit
einer bodenständigen Bühnen-
aufführung. Unter Leitung von
Damian Kalbermatter singen
sich die Männer durch alle
Sprachregionen der Schweiz.

DieAufführungenfinden im
«Toggenburgerhof» in Kirch-
berg statt: Kindervorstellung
und Hauptprobe am Samstag,
6. Januar, 13 Uhr; Abendunter-
haltungen, Samstag 6. und
13. Januar, jeweils um 20 Uhr;
Nachmittagsvorstellung am
Sonntag, 14. Januar, 13Uhr. (pd)

Das Wichtigste vor der Premiere
«Nicht zu sehr an der Armlehne festkrallen und einfach geniessen – trotz Spannung», rät dasMusiktheaterWil.

ZitaMeienhofer

Heute Samstag feiert Musik-
theaterWil in der Tonhalle Pre-
mieremit der Oper «Cavalleria
Rusticana» von Pietro Mascag-
ni.Am17.Mai 1890kamdasMe-
lodram in Rom zur Urauffüh-
rung. Darin geht es um Liebe,
Leidenschaft, Eifersucht und
Tod. Der sizilianische Bauer
Turriduwird ineinemDuellmit
Alfio,demgehörntenGattensei-
ner Angebeteten, tödlich ver-
wundet. Bis am23.März stehen
inWil 25Aufführungenaufdem
Spielplan.

Es ist die 61. Produktion von
MusiktheaterWil, das 1866 als
Theatergesellschaft Wil ge-
gründet wurde. Dieses setzt
sich aus drei Vereinen, dem
Männerchor Concordia. dem
Sinfonischen Orchester Wil
und dem Chor zu St.Nikolaus
Wil sowie aus freien Mitglie-
dern zusammen. Eines der Zie-
le von Musiktheater Wil ist,
dassmitmöglichst vielenAma-
teur-Darstellenden aus Stadt
und Region Wil eine Produk-
tion auf künstlerisch hohem
Niveau realisiert werden kann.

Die musikalische Leitung
obliegt Kurt Pius Koller und
Hugo Bollschweiler, für die In-
szenierung und Dramaturgie
zeichnet Regina Heer verant-
wortlich. Als Solistinnen sind
bekannteSängerinnenzuhören
undzu sehen.Es sinddiebeiden
Wilerinnen Nicole Bosshard
undAnnemarieSchweizer-Zim-
mermann und die in Uzwil auf-
gewachseneMirjamFässler so-
wieStefanyBourquin,die ander
Musikschule Wil-Land unter-
richtet.DieSolistenEricReddet
und Daniel Raschinsky stehen
erstmals inWil auf der Bühne.

Beider Inszenierungmusste
ein dramaturgischer Eingriff
vorgenommen werden, denn
«Cavalleria Rusticana» ist ein
Einakter, die Spieldauer nicht

abendfüllend. Oft wird diese
Operdeshalbmit einemzweiten
Werk kombiniert. InWil ist das
nicht der Fall. Das kam weder
für Regisseurin Regina Heer
noch für Produktionsleiter Eu-
genWeibel infrage.

Heer setzte ihren Eingriff
dort an, wo dieOpernhandlung
eine Lücke aufweist: im Oster-
gottesdienst. Dort hat sie das
«Gloria»ausPuccinis«Messadi
Gloria» eingefügt.

InwenigenStunden fällt der
Vorhang für «Cavalleria Rusti-
cana», dessen Spieldauer samt
Pause zweieinviertel Stunden
beträgt. Diese Zeitung listet
nachfolgend auf, was die Besu-
cherin, der Besucher der Pre-
mierewissen sollte.

SindnochTickets für die
Premiereerhältlich?

«DiePremiere ist hervorragend
belegt», schreiben die Verant-
wortlichen von Musiktheater
Wil. Noch sind vereinzelte Ti-
ckets in der Kategorie 4 und
«eine Handvoll» der Kategorie
3 erhältlich. Für Schnellent-
schlossenebesteht alsonochdie
Möglichkeit für einen Besuch
der Premiere.

AmDonnerstagabendwar
dieGeneralprobe. Sind
alle bereit?

DieMedienverantwortliche sag-
te am Freitagmorgen: «Die Ge-
neralprobe lief super. Ich habe
selten so ein motiviertes und
homogenes Team erlebt, Laien
undProfiswieauseinemGuss!»
Diejenigen, die Tickets für den
Samstagabend haben, können
sich wohl auf die Aufführung
freuen.

Wie läuft derVorverkauf.
Wie viele Tickets sind
schonverkauft?

RundeinDrittel derTickets sind
verkauft. Das sind etwa 3300
Stück.DerTheatersaal derTon-

halle verfügt über 400 Sitzplät-
ze. Bei 25 Aufführungen kom-
men da rund 10000 Tickets in
den Verkauf. Die Verantwortli-
chen hoffen, dass der Vorver-
kauf nach der Premiere anzie-
henwird.

GeplanteZusatzvorstel-
lungen?

Von Zusatzvorstellungen sehen
die Verantwortlichen ab.

SindalleSolistinnenund
Solistengesund?

Wieschnell istmanerkältet, vor
allem während der kalten Jah-
reszeit. Zudemgrassierte inden
vergangenenWochen die Grip-
pe. Da müssen die Künstlerin-
nen und Künstler gut auf sich
achten. Die Mitwirkenden sind
aber «Gott sei Dank wohlauf»,
wieesvondenVerantwortlichen
heisst. Einige der Solistinnen
und Solisten hätten ihre Grippe
vor oder über die Festtage
durchgemacht.

Worauf könnensichdie
Besuchenden freuen?

PackendesMelodram,daseinen
nicht kalt lässt: Liebe undEifer-
sucht,Rache –unddieErlösung
aus einem Albtraum. Verpackt

in die hochromantische Musik
Mascagnis. Das «Zwischen-
spiel» für Orchester ist weltbe-
rühmt.

RührendieSzenenzu
tränen?

Santuzzas Verzweiflung geht
unterdieHaut, grandiosgespielt
undgesungenvonMirjamFäss-
ler. Auch die eindrücklichen
Chorszenen – darunter bei-
spielsweise der bekannte «Os-
terchor» – sind hochemotional.

Wieviele Leute spielen
mit?Wie vielewirken im
Hintergrund?

MusiktheaterWil setzt sich aus
Mitgliedern der drei Vereine
Männerchor Concordia, Sinfo-
nischen OrchesterWil Chor zu
St.Nikolaus Wil zusammen.
Insgesamtwirken 173 Personen
mit. Davon singen 32 im Chor,
spielen 78 im Orchester (pro
Vorstellung ist das Orchester
mit 47Personenbesetzt), arbei-
tet einTeamvon 55Leuten hin-
ter der Bühne, für diemusikali-
sche Leitung sind zweiDirigen-
ten alternierend imEinsatz und
auf der Bühne sind sechs Solis-
tinnen und Solisten zu sehen
und zu hören.

Besteht für denBesuch
derOper einDresscode?

WiesichdasPublikumfür einen
Besuchvon«CavalleriaRustica-
na» kleidet, ist ihm überlassen.
«Hauptsache», schreiben die
Verantwortlichen, «man fühlt
sichwohl darin.»

Wiehoch ist dasBudget
für dieseProduktion?

ZahlenkommunizierendieVer-
antwortlichenvonMusiktheater
Wil nicht. Sie halten aber die
Kosten auch nicht ganz geheim
und sagen, dass es sich um ein
Budgetmit einem respektablen
sechsstelligen Betrag handle.
DerVereingehemit jeder Insze-
nierungeinbeträchtlichesfinan-
zielles Risiko ein, heisst es wei-
ter, deshalb seien sie auchdank-
bar, auf treue Sponsoren und
Zuschauende zählen zu dürfen.

WieoftmussdieBühne
für andereAktivitäten in
der Tonhalle «umgebaut»
werden?

Da hatte Musiktheater Wil
Glück. Ein Umbau fand nur für
das Neujahrskonzert statt und
dashat lediglichdieProbephase
betroffen.

WillmananderRegel, alle
drei JahreeinWerkaufzu-
führen, festhalten?

DerDreijahresrhythmusscheint
sich bewährt zu haben. Musik-
theater Wil geht davon aus, im
Jahr 2027wieder eine Inszenie-
rungssaison zu haben.

LetzteTipps für diePre-
mierengäste vonden
Verantwortlichen?

Nicht zu sehr an der Armlehne
festkrallen und einfach genies-
sen – trotz Spannung.

Premiere der Oper «Cavalleria
Rusticana» ist am Samstag,
6. Januar, 20 Uhr, Tonhalle Wil.
Infos: musiktheaterwil.ch.

Szene aus der Generalprobe der Oper «Cavalleria Rusticana» von Pietro Mascagni, mit der Musiktheater Wil am Samstag Premiere feiert. Bilder: Arthur Gamsa

Liebe, Leidenschaft, Eifersucht und Tod sind die Zutaten für einMelo-
dram. Eric Reddet als Turiddu und Annemarie Schweizer-Zimmer-
mann als Lola, die Frau von Alfio.


